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Stadtrat 24.11.2021 öffentlich 
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Betreff: Anfrage der Freien Demokraten (FDP) zum Personalschlüssel in 

Kindertagesstätten 
  
 
Laut dem „Ländermonitor Frühkindliche Bildungssysteme“ sind die Personalschlüssel von 
Krippen- und Kindergartengruppen in Sachsen-Anhalt schlechter als Bundesschnitt und 
deutlich unter der Empfehlung der die Erhebung erstellenden Stiftung. 
Wir fragen daher: 

1. Wie war der Personalschlüssel (ohne Leitungszeiten) für Gruppen von 0 bis 3 Jahren 
in den Einrichtungen des Eigenbetrieb Kindertagesstätten der Stadt Halle in den 
Jahren 2016 bis 2021? (Bitte nach Einrichtung und Jahr aufschlüsseln, Stichtag 
jeweils 01.01. oder nach Datenverfügbarkeit) 
 

2. Wie war der Personalschlüssel (ohne Leitungszeiten) für Gruppen von 3 Jahren bis 
zum Schuleintritt in den Einrichtungen des Eigenbetrieb Kindertagesstätten der Stadt 
Halle in den Jahren 2016 bis 2021? (Bitte nach Einrichtung und Jahr aufschlüsseln, 
Stichtag jeweils 01.01. oder nach Datenverfügbarkeit) 
 

3. Wie war der Personalschlüssel (ohne Leitungszeiten) für Hortgruppen in den 
Einrichtungen des Eigenbetrieb Kindertagesstätten der Stadt Halle in den Jahren 
2016 bis 2021? (Bitte nach Einrichtung und Jahr aufschlüsseln, Stichtag jeweils 
01.01. oder nach Datenverfügbarkeit) 
 

4. Wie viele Langzeitkranke gab es in den Einrichtungen des Eigenbetrieb 
Kindertagesstätten der Stadt Halle in den Jahren 2016 bis 2021? (Bitte nach Jahr 
aufschlüsseln) 
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5. Wie hoch waren die durchschnittlichen krankheitsbedingten Fehltage in den 
Einrichtungen des Eigenbetrieb Kindertagesstätten der Stadt Halle in den Jahren 
2016 bis 2020? (Bitte nach Jahr aufschlüsseln) 
 

6. Wie bewertet die Stadtverwaltung die aktuellen Personalschlüssel und ihre 
Entwicklung? 
 

7. Welche Maßnahmen wurden durch den Eigenbetrieb Kindertagesstätten der Stadt 
Halle ergriffen, um die Personalschlüssel zu senken und neues Personal anzuwerben 
und auszubilden? 

 
gez. Yana Mark 
Fraktionsvorsitzende 
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Sitzung des Stadtrates am 24.11.2021 
Anfrage der Freien Demokraten (FDP) zum Personalschlüssel in Kindertagesstätten 
Vorlagen-Nummer: VII/2021/03304 
TOP: 10.42 
 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Laut dem „Ländermonitor Frühkindliche Bildungssysteme“ sind die Personalschlüssel von 
Krippen- und Kindergartengruppen in Sachsen-Anhalt schlechter als Bundesschnitt und 
deutlich unter der Empfehlung der die Erhebung erstellenden Stiftung. 
Wir fragen daher: 
 

1. Wie war der Personalschlüssel (ohne Leitungszeiten) für Gruppen von 0 bis 3 
Jahren in den Einrichtungen des Eigenbetrieb Kindertagesstätten der Stadt 
Halle in den Jahren 2016 bis 2021? (Bitte nach Einrichtung und Jahr 
aufschlüsseln, Stichtag jeweils 01.01. oder nach Datenverfügbarkeit) 

 
2. Wie war der Personalschlüssel (ohne Leitungszeiten) für Gruppen von 3 Jahren 

bis zum Schuleintritt in den Einrichtungen des Eigenbetrieb Kindertagesstätten 
der Stadt Halle in den Jahren 2016 bis 2021? (Bitte nach Einrichtung und Jahr 
aufschlüsseln, Stichtag jeweils 01.01. oder nach Datenverfügbarkeit) 

 
3. Wie war der Personalschlüssel (ohne Leitungszeiten) für Hortgruppen in den 

Einrichtungen des Eigenbetrieb Kindertagesstätten der Stadt Halle in den 
Jahren 2016 bis 2021? (Bitte nach Einrichtung und Jahr aufschlüsseln, Stichtag 
jeweils 01.01. oder nach Datenverfügbarkeit) 

 
Im geforderten Detailgrad ist die Beantwortung der Anlage 1 zu entnehmen. 
Zusammenfassend liegt demnach, bis auf das Jahr 2021, der Personalstand im Monat der 
Höchstbelegung (Juni), unter Berücksichtigung von Leitungsstunden und Sonderfaktoren, 
durchgehend unter dem Bedarf. 
 
 

4. Wie viele Langzeitkranke gab es in den Einrichtungen des Eigenbetrieb 
Kindertagesstätten der Stadt Halle in den Jahren 2016 bis 2021? (Bitte nach 
Jahr aufschlüsseln) 
 

Eine kontinuierliche arbeitsweltbezogene Gesundheitsberichterstattung findet im Ausschuss 
für Arbeitssicherheit des Eigenbetriebes Kindertagesstätten statt. Dies wird im Eigenbetrieb 
Kindertagesstätten vor allem als betriebliche Gesundheitsberichterstattung praktiziert. Die 
Funktion im Eigenbetrieb Kindertagesstätten ist in erster Linie die der Anregung einer 
inhaltlichen Diskussion über den Krankenstand. 
 
 



   

 
 

 
Weiterhin können Schlüsse aus den Daten der jährlich stattfindenden Mitarbeiter-
befragungen gezogen werden: damit lassen sich auch Befindlichkeitsstörungen im Vorfeld 
manifester Erkrankungen, subjektive Belastungswahrnehmungen, Gesundheitsressourcen 
und Veränderungswünsche unserer Mitarbeiter:innen erfassen. 
 
Projektbezogen nutzt der Eigenbetrieb Kindertagesstätten darüber hinaus Krankenkassen-
daten und verfügt damit über einen Überblick über das Krankheitsspektrum im Eigenbetrieb 
Kindertagesstätten. Damit ermöglichen wir uns eine erste Vorauswahl von Handlungs-
schwerpunkten und Zielgruppen in der Gesundheitsförderung.  
Darüber hinaus nutzen wir als Grundlage für das Betriebliche Gesundheitsmanagements 
(BGM) betriebsinterne Daten, etwa innerbetriebliche Krankenstandsstatistiken, Daten aus 
Gefährdungsbeurteilungen oder Betriebsmedizindaten. 

 
 

5. Wie hoch waren die durchschnittlichen krankheitsbedingten Fehltage in den 
Einrichtungen des Eigenbetrieb Kindertagesstätten der Stadt Halle in den 
Jahren 2016 bis 2020? (Bitte nach Jahr aufschlüsseln) 

 
Siehe Antwort Frage 4. 
 

6. Wie bewertet die Stadtverwaltung die aktuellen Personalschlüssel und ihre 
Entwicklung? 

 
Der Personalschlüssel ist - neben dem Qualifikationsniveau des pädagogisch tätigen 
Personals - ein wichtiges Kriterium zur Beurteilung der Qualität der Erziehung sowie der 
Bildung und Betreuung in Kindertageseinrichtungen. Je geringer er ist, um so günstiger, 
denn es bedeutet, dass auf eine pädagogisch tätige Fachkraft entsprechend weniger Kinder 
rechnerisch entfallen und so eine intensivere und individuellere Betreuung möglich ist. 
 
Eine gute institutionelle frühkindliche Bildung verbessert die Bildungschancen der Kinder. Sie 
führt langfristig zu einer größeren Anzahl an erfolgreichen hochschulischen und beruflichen 
Ausbildungen und wirkt sich dadurch positiv auf das künftige Fachkräftepotenzial aus. 1 
 
Zudem trägt Bildung, Erziehung und Betreuung aller Kinder - unabhängig ihrer familiären und 
kulturellen Herkunft - zu einem größeren gesellschaftlichen Zusammenhalt und zu einer 
geringeren Ausgrenzung von Gruppen und Individuen bei.  
 
Das statistische Bundesamt führt zum Personalschlüssel aus: Der Personalschlüssel ist eine 
„rechnerische Größe“, um Grundsatzaussagen im Zeitverlauf zu ermöglichen. In der 
täglichen Betreuungssituation vor Ort können sich durchaus andere Bedingungen ergeben. 
Das gilt insbesondere dann, wenn Personal krankheitsbedingt ausfällt. Ferner ist die 
Betreuungssituation in Randzeiten anders als zu den Kernzeiten der Betreuung zu  
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  Vgl. z. B. Berth 2015, S. 552 und König 2016, S. 3. 



   

betrachten, am frühen Morgen oder am späten Nachmittag. Aus diesem Grunde ist die 
„rechnerische Größe“ des Personalschlüssels auch keine tatsächliche „Betreuer-Kind-
Relation“.2 
 
Insgesamt lässt sich über die Jahre ein positiver Trend der Entwicklung in Bezug auf den 
Personalschlüssel verzeichnen: 

Erhebliche Zweifel bestehen, ob die gestiegenen quantitativen und qualitativen 
Anforderungen als auskömmlich finanziert bezeichnet werden können und in den 
Zuweisungen des Landes Sachsen-Anhalt aktuell hinreichend abgebildet sind. Darüber 
hinaus wird in der Landesgesetzgebung weder den Leitungskräften ausreichend Zeit für ihre 
Aufgaben zugestanden, noch die erst kürzlich über den TVÖD eingeführte ständige 
Stellvertretung im Personalschlüssel durch Freistellung berücksichtigt. 
Die Funktion einer ständigen Stellvertretung erfordert es, dass die Stellvertretung während 
jeder Abwesenheit der Leitung, auch bei einer tageweisen Abwesenheit, die volle 
Leitungsverantwortung übernimmt und damit mit sofortiger Wirkung aus der pädagogischen 
Arbeit mit den Kindern aussteigen muss. Abgebildet ist es im aktuellen Personalschlüssel 
nicht. Die Folge ist ein Unterschreiten des Schlüssels bei Abwesenheit der Leitung. 
 
 

7. Welche Maßnahmen wurden durch den Eigenbetrieb Kindertagesstätten der 
Stadt Halle ergriffen, um die Personalschlüssel zu senken und neues Personal 
anzuwerben und auszubilden? 

 
Der enorme Bedeutungszuwachs der Frühen Bildung bietet viele Chancen, stellt aber auch 
hohe Anforderungen, zumal die Nachfrage nach Betreuungsplätzen noch weiter steigen wird. 
Und somit steht fest: die Anstrengungen des vergangenen Jahrzehnts müssen ohne 
Unterlass fortgesetzt werden, wenn der wachsende Bedarf der Eltern erfüllt und die 
steigenden Kinderzahlen berücksichtigt werden sollen. Der Eigenbetrieb Kindertagesstätten 
hat frühzeitig drauf hingewirkt, ein in den Altersklassen ausgeglichenen Personalkörper 
aufzubauen. Das Personalmanagement des Eigenbetriebes Kindertagesstätten bildet das 
gesamte Aufgabenspektrum ab und verzeichnet durchweg positive Ergebnisse. Unter dem 
strategischen Zukunftsfeld „Arbeitgeberattraktivität“ werden die personalwirtschaftlichen 
Prozesse aktuell neu ausgerichtet, geplant, gesteuert und deren Erfolg kontrolliert. 
 
 
 
 
Katharina Brederlow 
Beigeordnete 
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 https://www.statistischebibliothek.de/mir/receive/DEHeft_mods_00028051 



   

Anlage 
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